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Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder 
und Interessenten,

Ein ereignisreiches Jahr 2009 liegt nun 
fast hinter uns. Wir hoffen, es war für Sie 
persönlich ein gutes und erfolgreiches 
Jahr. 

Unsere Genossenschaft konzentrierte 
sich im Geschäftsjahr vor allem auf die 
weitere Modernisierung und Sanierung 
des Gebäudebestandes und die damit 
verbundene Verbesserung der Wohn- 
und Lebensbedingungen für alle Genos-
senschaftsmitglieder und Mieter.

Die umfangreich realisierten Bauvor-
haben können Sie den nachfolgenden 
Seiten entnehmen. Auch das kommende 
Jahr wird hiervon gekennzeichnet sein. 
So wurden unserer Genossenschaft, 
trotz der allgemeinen Bankenkrise und 
der damit verbundenen Probleme, Fi-
nanzierungen von verschiedenen Kredit-
instituten für 2010 in Aussicht gestellt.

Dies betrifft die WCH-Objekte Dr.-Sal-
vador-Allende-Straße 12-30, Paul-Bertz-
Straße 2-4 und 6-8 sowie die Wenzel-
Verner-Straße 72-74.

Einen wichtigen und aufschlussreichen 
Bestandteil unserer Genossenschafts-

arbeit bildete die im Juli 2009 im Auftrag 
der WCH durchgeführte soziodemogra-
phische Untersuchung zu den Mietern 
und Mitgliedern der Genossenschaft.

An der Befragung nahmen insgesamt 
1.287 Genossenschaftsmitglieder und 
Mieter teil. Für Ihre konstruktiven Mei-
nungen und Anregungen möchten wir 
uns an dieser Stelle noch einmal recht 
herzlich bedanken.

Die Ergebnisse der Auswertungen sind 
gewürdigt und fließen direkt in die wei-
tere Arbeit des Vorstandes ein. Wichtige 
Themen hierbei sind u. a. die Nahversor-
gung unserer Mieter, das Engagement 
für Lärmschutz und die Aufwertung un-
serer Wohngebiete.

Wir freuen uns, dass sich der überwie-
gende Teil unserer Genossenschaftsmit-
glieder und Mieter klar zur WCH und den 
regionalen Standorten der Genossen-
schaft positioniert hat.

Diese Rückendeckung brauchen wir von 
Ihnen, um gestärkt in die teilweise sehr 
schwierigen Verhandlungen mit Kommu-
ne und Land zur Sicherung und Aufwer-
tung unserer Wohnstandorte zu treten.

Wir werden die Interessen unserer 
Genossenschaft wahren – wir werden 

uns für die Entwicklung unserer innen-
stadtnahen und gesuchten Standorte 
gemeinsam mit Ihnen engagieren! Bitte 
unterstützen Sie uns hierbei weiterhin.

Die Stabilisierung der nun nicht mehr 
vom Rückbau geprägten Wohngebiete 
der WCH dokumentiert sich auch deut-
lich in der positiven Leerstandsentwick-
lung, welche in 2009 erstmalig auf 10 % 
reduziert werden konnte.

Der wirtschaftliche Erfolg stimmt uns 
für die Zukunft optimistisch. Gleichwohl 
wissen wir, dass noch viele Aufgaben zu 
bewältigen sind.

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter, 
sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder 
und Interessenten. Wir möchten uns für 
die gehaltene Treue und das vielfältige 
Engagement in unserer Genossenschaft 
im Jahre 2009 bedanken und wünschen 
Ihnen eine friedvolle und besinnliche 
Weihnachtszeit. 

Bleiben Sie uns treu und gewogen!

Ihre 
Wohnungsbaugenossenschaft 
Chemnitz-Helbersdorf eG

Ihr Vorstand
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Der Genossen-
schaftsgedanke 
macht uns gemein-
sam stark für die 
Zukunft 

Wir engagieren uns für 
Ihre Interessen  

Mitbestimmung und Dialog
		  Vertreterversammlung bespricht 
Themen des vergangenen sowie aktuellen 
					     Genossenschaftsjahres
Die WCH ist als eines der größten Woh-
nungsunternehmen in Chemnitz ein aner-
kannter und aktiver Marktteilnehmer.  

Tatkräftig wirken die 64 gewählten Ver-
treter auf unterstützende und konstruk-
tive Weise mit. Der Aufsichtsrat sowie 
die Vorstände sprachen ihnen dafür zur 
ordentlichen Vertreterversammlung am 
16. Juni im Mehrgenerationen-Haus  
Bruno-Granz-Straße 70a ihren Dank aus. 

Tagesordnung
Auf der Tagesordnung standen Be-
richte von Vorstand und Aufsichtsrat 
zum Geschäftsjahr 2008 sowie das zu-
sammengefasste Prüfungsergebnis des 
gesetzlichen Prüfungsverbandes unter 
Einbeziehung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2008 und die Diskus-
sion der Berichte. Folgende Beschlüsse 
wurden gefasst:
•	 Feststellung des Jahresabschlusses 

für das Geschäftsjahr 2008
•	 Verwendung des Bilanzgewinnes 

•	 Entlastung des Vorstandes für das  
Geschäftsjahr 2008

•	 die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern

Der Vertreter des Verbandes Sächsischer 
Wohnungsgenossenschaften e.V. leitete 
anhand der Ausführungen zur Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der WCH 
die geordnete Vermögenslage sowie die 
beständige wirtschaftliche Entwicklung 
der Genossenschaft ab. 

Im Rahmen der Wahl von Mitgliedern 
des Aufsichtsrates zogen diese Bilanz 
ihrer abgelaufenen 3-jährigen Amtszeit. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, 
Reinhard Mertn, führte dazu aus:
„Seit der Wahl in 2006 war es das Ziel, 
in förderlicher Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand unsere Wohnungsbaugenos-
senschaft … zukunftsfähig auf dem 
Chemnitzer Wohnungsmarkt zu etablie-
ren. Der Aufsichtsrat kann heute fest-
stellen, dass wir gemeinsam mit den 
Vertretern, dem Vorstand und den Mit-

arbeitern der WCH in den letzten Jahren 
große Fortschritte im Hinblick auf dieses 
Ziel erreichen konnten.“ 
Die Wiederwahl der langjährigen Auf-
sichtsratsmitglieder Herrn Reinhard 
Mertn, Herrn Prof. Dr. sc. techn. Rein-
hard Erfurt sowie Herrn Lothar Heister-
mann schloss die Tagesordnung.  

Die insgesamt acht vorgetragenen Anfra-
gen der Vertreter wurden durch Vorstand 
und Aufsichtsrat detailliert und sach-
kundig beantwortet. Die 37 anwesenden 
und stimmberechtigten Vertreter der Ge-
nossenschaft nahmen die einzelnen Be-
schlussvorlagen jeweils einstimmig an. 
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Mieterumfrage für 
					     Helbersdorf, Kappel 
			   und Morgenleite
Das Schönste für ein Wohnungsunterneh-
men sind zufriedene und engagierte Mit-
glieder und Mieter, die gern im Stadtteil 
und in der Genossenschaft zu Hause sind. 

Unter diesen Prämissen sind wir vor eini-
gen Monaten an Sie herangetreten. Fol-
gende Frageschwerpunkte standen zur 
Diskussion: 
Sind Sie zufrieden – mit uns, mit Ihrer 
Wohnung, Ihrem Wohnumfeld und was 
würden Sie gern ändern wollen?
Die Ergebnisse liegen nunmehr in Form 
von Prozentzahlen – aber auch individu-
ellen Einschätzungen, Anregungen und 
Wünschen vor. Nun ist es an uns für Sie 
die Dinge anzugehen, die Ihnen am Her-
zen liegen, Ihre Hinweise aufzugreifen 
und umzusetzen.

Die rege Beteiligung der insgesamt 1.287 
Haushalte hat uns noch vor der offiziellen 
Auswertung in ausgesprochen positivem 
Sinne überrascht, denn es signalisiert: 
Sie, liebe Mitglieder und Wohnungsnut-
zer sind am Geschehen in Ihrem Wohn-
umfeld und der Genossenschaft inte-
ressiert. Auch über das Ergebnis waren 
wir sehr erfreut: „Mehr als drei viertel 
– insgesamt 77,4 % – aller Bewohner 
der Stadtteile Morgenleite, Helbersdorf 
und Kappel sind mit ihren Wohnverhält-
nissen sowie ihrem Wohnumfeld sehr 
bis vorwiegend zufrieden. Weitere 19 % 
sind mit Abstrichen in Hinblick auf Lage, 
Verkehrslärm und Versorgung im Votum 
ebenfalls zufrieden.

Statistische Fakten

Die Chemnitzer werden im Durch-
schnitt immer älter, dies spiegelt sich 
auch in der Altersstruktur der Wohn-
gebiete wider.

Beurteilung von Wohnqualität und 
Wohnumfeld

Anhand der Fragen wurden von Ihnen 
das Wohnumfeld, die Wohngebäude, 
die Wohnung selbst sowie die Ge-

nossenschaft als Vermieter beurteilt. 
Trotz räumlicher Nähe differieren die 
jeweiligen Beurteilungen der einzelnen 
Wohnstandorte. 

Wohnumfeld: Die Anwohner in Kappel 
schätzen ihren Stadtteil aufgrund der 
guten Infrastruktur, wie beispielsweise 
die Verkehrsanbindung und das viel-
fältige Angebot an Freizeit-, Bildungs- 
und medizinischen Einrichtungen. Eine 
ähnliche Einschätzung nahmen auch 
die Mieter in der Morgenleite vor, wo-
bei hier das Angebot an Einkaufsmög-

lichkeiten schlechter abschnitt. Der 
benachbarte Wohnstandort Helbers-
dorf hingegen, lässt seit dem Wegzug 
vorhandener SB-Warenhäuser ein diffe-
renziertes Angebot an Nahversorgungs-
möglichkeiten vermissen, was die An-

wohner unzufrieden stimmt. Zudem 
ergibt sich aus einem Vorteil auch ein 
Nachteil: Sind die Wohngebiete Kappel 
und Helbersdorf verkehrstechnisch gut 
angebunden – bedeutet dies vor allem 
zu Hauptverkehrszeiten vom nahen 
Südring her erhöhten Lärm. (Zum En-
gagement unserer Genossenschaft für 
einen aktiven Lärmschutz verweisen 
wir auf die Seite 12.) Für die weitere 
städtebauliche Entwicklung haben 
sich Bewohner beider Standorte ex-
plizit ausgesprochen. Zudem bestehe 
weiterer Bedarf an Parkmöglichkeiten 

sowie Spiel- und Freiflächen, wobei  
diese Themen ebenso eng mit dem 
städtebaulichen Entwicklungskonzept 
verquickt sind. 

Eine optimale wie schnelle Lösung wird 
der Genossenschaft in diesen Punkten 
allein nicht möglich sein – hier sind wir 
auf Ihre Mithilfe in Form weiterer Äu-
ßerungen, interessierter Zuschriften 
und Reaktionen auf Umfragen ange-
wiesen. 
Auch ein direkter Brief an die Stadt-
verwaltung, der Ihre Sorgen und Be-
schwerden beinhaltet, kann vieles be-
wirken.

Wohngebäude: Auf Ihrer Wunschliste 
steht, wenn noch nicht vorhanden, der 
Anbau von Aufzügen und standortbe-
dingt eine verbesserte Geräuschdäm-
mung der Gebäude. Aufgrund des hohen 
Sanierungsgrades im Bestand befinden 
sich die von ihren Bewohnern in bau-
licher Hinsicht am besten bewerteten 
Wohngebäude in Helbersdorf und der 
Morgenleite. Die nachbarschaftlichen 
Beziehungen innerhalb des Hauses 

werden in allen Beständen besonders 
positiv beurteilt.

Wohnung: Im Hinblick auf die Woh-
nung selbst herrscht eine besonders 
hohe Zufriedenheit bei den Merkmalen 
Wohnungsgröße und Raumaufteilung. 
Haushalte mit Bewohnern höheren Al-
tersdurchschnitts regen an, im Badbe-
reich verstärkt Duschen anstelle von 
Badewannen einzusetzen. Auch die 
Modernisierung der Zimmertüren wur-
de von einigen Mietern thematisiert.

Service der Genossenschaft:  

Die Mitglieder- und Mieterbetreuung 
der Genossenschaft ist von großer Be-
deutung für die Wohnzufriedenheit. An-
gebote des zertifizierten Sozialhelfers 
– der Hilfestellung bei verschiedensten 
Angelegenheiten wie Behördenschrei-
ben leistet oder auch die Vermittlung 
von Dienstleistungen und Beratungen 
zur Wohnraumanpassung vornimmt – 
werden geschätzt und bei Bedarf in An-
spruch genommen. Die WCH-eigenen 
Servicebüros vor Ort sind bekannt und 

werden bei Bedarf gern aufgesucht. 
Überwiegend zufrieden wurden auch 
die Leistungen der WCH und ihrer Mit-
arbeiter in punkto „Ansprechbarkeit“ 
und „Freundlichkeit“ bewertet. Dem-
entsprechend antworteten über 80 % 
der Haushalte mit einem klaren JA auf 
die Frage, ob sie die Genossenschaft 
aus heutiger Sicht weiter empfehlen 
würden. 

Natürlich sind in bestimmten Bereichen 
weitere Verbesserungen notwendig. In 
allgemeiner Hinsicht wurden mehrfach 
und explizit folgende drei Schwerpunkte 
benannt: die unzureichenden Han-
dels- und Dienstleistungsangebote in 
Helbersdorf, das Thema städtebauliche 
Wohngebietsentwicklung sowie die Ge-
räuschkulisse durch den Südring.

Diese, Ihre Aufgabenstellung wird An-
leitung für unsere weitere Arbeit sein 
mit dem Ziel, auch die noch nicht ganz 
zufriedenen Mieter für uns zu gewin-
nen. Wir bedanken uns bei allen, die 
an unserer Befragung teilgenommen 
haben.

sehr zufrieden
32,4 %

sehr unzufrieden
0,8 %

eher unzufrieden
2,7 %

zufrieden 
64,1 %



	 	 Standortkonzept
		  allendeplatz
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Handel(n) für die Zukunft
Liebe Mitglieder,

das Thema Versorgungssituation im na- 
hen Umfeld Helbersdorf/Kappel beschäf-
tigt Sie seit dem Wegzug der ehemals 
ansässigen SB-Märkte in diesem Jahr 
ebenso sehr wie uns – das zeigen deut-
lich Ihre Anmerkungen zu unserer Um-
frage. 

Wir sehen es als unsere Verantwortung, 
Ihren einstimmigen Auftrag mit einer 
zeitnahen und zukunftsfähigen Lösung 
zu erfüllen.  
Handlungsabsichten sollten zunächst 
auf der Analyse der bisherigen Entwick-

lung des Gebietes und dessen Proble-
men basieren. So wurde beispielsweise 
die Möglichkeit den Standort Paul-Bertz-
Straße zu entwickeln, in den letzten Jah-
ren vom Eigentümer nicht genutzt. Im 
Gegenteil: Schritt für Schritt wurde das 
Versorgungszentrum leer gezogen und 
stellt sich heute in ruinösem Zustand dar. 
Dies ist sicher auch durch die schwie-
rigen Anbindungsprobleme über die 
Wohngebietsstraßen und die damit ver-
bundenen Immissionsprobleme bedingt.
Aber auch weitere Pläne wie beispiels-
weise das für 2008/2009 durch die Stadt 

avisierte „Bauvorhaben Ikarusprome-
nade und -gärten“ wurde nicht bzw. nur 
unvollständig realisiert, so dass beim 
Thema Gebietsentwicklung weiterer 
Handlungsbedarf besteht.
 
Chancen und Entwicklungspotenziale 
müssen mehr genutzt werden! 

Zur Aufwertung des Gebietes, einherge-
hend mit der Sicherung und deutlichen 
Verbesserung der Nahversorgung, gab 
der Vorstand der WCH eine Studie zur 
Gebietsentwicklung in Auftrag. Diese 
stellen wir Ihnen anhand eines Modell-
bildes nachfolgend vor. 

Im Ergebnis einer Standortanalyse hat 
sich innerhalb kurzer Zeit ein großer 
Super-/Verbrauchermarkt – konkret die 
Firma Kaufland – für die Ansiedlung in-
teressiert.

Man habe festgestellt, dass die Stadt 
Chemnitz zwar quantitativ über ausrei-
chend Verkaufsflächen verfüge, das Ge-
biet Helbersdorf/Kappel aber strukturelle 
Defizite aufweise. Große Supermärk- 
te bzw. Verbrauchermärkte, welche für 
eine gute Nahversorgung erforderlich 
sind, seien in noch nicht ausreichendem 

Würden Sie das Engagement von Kaufland 
unterstützen?

Ihre Adresse

Wohnungsbaugenossenschaft
Chemnitz-Helbersdorf eG
Kennwort: Kaufland
Helbersdorfer Str. 36

09120 Chemnitz

Bitte Freimachen 
oder in den 

Postkasten der 
Geschäftsstelle 

einwerfen bzw. in 
den Servicebüros 

abgeben

Liebe Mitglieder,

Ihr Stadtteil braucht wei-
terhin Ihr Engagement!

Wir zählen bei dem Thema 
„Verbesserung der Nah-
versorgung“ weiterhin auf 
Ihre ehrlichen Rückäuße-
rungen. Bitte nehmen Sie 
Ihre Rechte war, diskutie-
ren Sie mit uns und teilen 
Sie uns Ihre persönliche 
Meinung mit. 



ja		 teils/teils		 nein		

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Tel.-Nr.

Ihre Anregungen:	

Maße vorhanden, so ein Vertreter der 
Firma Kaufland.
Auf einer geplanten Verkaufsfläche von 
bis zu 4.000 m² – und damit um 50 % 
kleiner als die bestehenden Kaufland-
Märkte an der Chemnitzer Straße oder 

der Sachsenallee – soll neben dem Ver-
brauchermarkt ein Branchen-Mix mit 
voraussichtlich Bäcker, Metzger, Imbiss 
und Apotheke eine gute Versorgung für 
die Anwohner sichern. Das angebotene 
breite Sortiment entspricht den Anwoh-

nerwünschen nach Angebotsvielfalt in 
guter Erreichbarkeit. 
Weiterer Vorteil: Lärmbeeinträchtigun-
gen durch Warenanlieferung sind auf-
grund der unmittelbaren wie kurzen Ver-
bindung zur Stollberger Straße und damit 

Zusammenfassende Darstellung des Konzepts:

•	 Ansiedlung des Vollsortiment-Anbieters
•	 Schaffung von möglichen 140 Arbeitsplätzen
•	 anspruchsvolle Umfeldgestaltung
•	 Standort mit idealer Lage im Gebiet Kappel/Helbersdorfer sowie hervorra- 
	 gende Verkehrsanbindung an den Südring und die Stollberger Straße
•	 wertvolle Stadtteilumprägung des ehemaligen „Heckert-Gebiets“ samt 
	 historischen Flughafenareals

Durch eine komplexe Umfeldgestaltung würden 

die bislang eher vereinzelten Standorte Altes 

Flughafengebäude, Ikaruspromenade und Al-

lendeplatz stärker in Zusammenhang gesetzt, 

so dass die infrastrukturellen Gegebenheiten in 

optimaler Weise zusammen wirken. 

Dadurch wird ein neuer Blick in Richtung 

Stadtgarten und Stadtsilhouette geschaffen.

 

Integriert in dieses Umfeld fügt sich ein – in 

seiner Größe und Funktion dem Standort an-

gepasster – Neubau auf dem Allendeplatz ein. 

Durch den Investor wurden zusätzliche Mittel 

zur attraktiven Weiterentwicklung des Um-

feldes in Aussicht gestellt.

Teilen Sie uns bitte Ihre 

Meinung zu dem Kaufland-

vorhaben mit und nutzen 

Sie unsere vorbereitete 

Antwortkarte.

zum Südring nicht zu befürchten.

Seit 1991 ist Kaufland mit nunmehr zwei 
Filialen in Chemnitz vertreten. Kaufland 
bietet seinen Kunden ein umfangreiches 
Sortiment an Lebensmitteln, wobei die 
Frische-Abteilungen einen Schwerpunkt 
bilden. Ergänzt wird das Angebot durch 
Dienstleistungs- und Einzelhandelspart-
ner wie beispielsweise Bäcker, Fleischer 
oder Textilfachmärkte.

Als führender Lebensmittelhändler si-
chert das Unternehmen deutschland-
weit mit über 75 000 Mitarbeitern und an 
über 540 Standorten – in Städten ebenso 
wie in ländlichen Gebieten – die Versor-

Das sind wir: 
		   Kaufland stellt sich vor

gung der Kunden mit den Waren des täg-
lichen Bedarfs. Sechs Logistikstandorte 
sowie vier firmeneigene Fleischbetriebe 
ermöglichen es, den Kunden die Waren 
in gleich bleibend guter Qualität, zu gün-
stigen Preisen, stets frisch zur Verfügung 
stellen zu können.

Eine ebensolche Verantwortung wie 
gegenüber seinen Kunden übernimmt 
Kaufland auch für seine Mitarbeiter:  
Mit gegenwärtig rund 2.400 jungen  
Menschen in der Ausbildung, zahl-
reichen Trainee- und Studienangeboten, 
sowie vielfältigen Qualifizierungsan-
geboten für die Mitarbeiter, engagiert 
sich Kaufland in punkto Mitarbeiterent-
wicklung und -förderung.

WICHTIG
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Gerade noch einmal 
rechtzeitig vorm ersten 
Schnee wurden die neu-
en Geräte für die Spiel-
plätze angeliefert und 
von den Jüngsten gleich 
einmal hinsichtlich ihres 
Spaßfaktors getestet. 

Für Luftschwünge 
			    und Überflieger!

Mit Aufwand – und wie wir finden mit Er-
folg – hat die Genossenschaft in diesem 
Jahr weitere Bauprojekte realisiert. Na-
türlich fallen im Wohngebiet eindrucks-
voll die neu gestalteten Fassaden ins 
Auge – aber auch hinter den Mauern der 
größtenteils in den 70er Jahren erbauten 
Mehrfamilien-Häuser tut sich Einiges. 
Kreative Köpfe unserer Technik-Abteilung 
haben in den vergangenen Monaten an 
die 10 verschiedene Grundrisslösungen 
zunächst am Reißbrett skizziert und in 
Ausbauwohnungen realisiert. „Herkömm-
lichen“ Wohnungszuschnitten – von 1 bis 
4-Raum-Wohnungen – wurde durch cle- 
vere Raumaufteilung und Einsatz funk-
tionaler Wohnraumlösungen mehr Groß-
zügigkeit und damit auch höherer indivi-
dueller Wohnkomfort verliehen. 

Auswahl-Beispiel Grundrissveränderung 
Carl-Bobach-Straße 10.

Der Zuschnitt der ehemaligen 3-Raum-
Wohnung ist grundsätzlich großzügig 
angelegt. 

Willkommen im 
     Grundriss-Atelier Ihrer WCH!

Dank Grundrissveränderung entspre-
chen nun auch Bad und Küche mit ange-
messener Raumgröße den Ansprüchen 
des modernen Wohnens. In der kom-
pakten wie unkompliziert geschnittenen 

2-Zimmer-Wohnung avanciert die 14 m² 
große Wohnküche zum Familientreff-
punkt. Weiteres Highlight: Ein ca. 5 m² 
großer Raum mit Fenster, der zur indi-
viduellen Nutzung zur Verfügung steht. 
Ob Arbeitszimmer, Hauswirtschaftsraum, 
begehbarer Kleiderschrank,… verwirk-
lichen Sie Ihre Ideen!

Auswahl-Beispiel Grundrissveränderung 
Paul-Bertz-Straße 201

Licht, offen, großzügig geschnitten – in 
Verwendung hochwertiger Materialien: 
Wenn Sie die modern sanierte 3-Raum-
wohnung betreten, verstehen Sie, was 
familienfreundliches Wohnen bedeuten 
kann. 

Eine vergrößerte und damit geräumige 
Diele, mit in der Wand eingelassenem sa-
tinierten Glaselement, unterstreicht das 
offene Wohnkonzept. Von hier aus be-
sitzt jedes Zimmer einen separaten Zu-
gang. Zentrum der Familienwohnung ist 
das große Wohnzimmer mit integriertem 
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Koch-/Essbereich und der vorgesetz-
ten Loggia mit Blick in das parkähnlich 
gestaltete Wohnumfeld. Das Bad samt 
integrierten Lichtelementen und Rund-
dusche ist ein weiterer Erholungsraum 
mitten im Alltag.

In seinem Zuhause möchte jeder einfach 
nach „seiner Fasson“ leben. Hier sind 
intelligente Lösungen gefragt, die Ihren 
Bedürfnissen und Ihrem Lebensstil ent-
sprechen. Gemeinsam finden wir den 
perfekten Schnitt für Sie. 

Sollten Sie Fragen oder Wünsche 
bezüglich der im Grundriss ver-
änderten Wohnangebote haben: 
Sprechen Sie uns an: 

0371 27 59-145

Die neue Wippe am Spielplatz Straße Usti nad Labem 51.An der Carl-Bobach-Straße 10-16 und Paul-
Bertz-Straße 6-8 gibt es neue Schaukeln.
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In Chemnitz zu Gast – und zu Hause 
Gästewohnungen der WCH heißen 
Mitglieder und Angehörige Willkommen!
Sie freuen sich darauf an den Feierta-
gen Ihre mittlerweile in alle Himmels-
richtungen verstreuten Kinder, Ver-
wandten und Freunde endlich wieder in 
die Arme zu schließen? Perfekt, wenn 
man seine Lieben nur ein paar Meter 
von Zuhause entfernt komfortabel und  
günstig untergebracht weiß. 

Die WCH kann Ihnen, liebe Mitglieder, 
sowie Ihren Angehörigen seit Septem-
ber nunmehr sechs Gästewohnungen 
in Helbersdorf, Kappel und der Morgen-
leite zur Verfügung stellen. Allesamt mit 

moderner und kompletter Einrichtung 
– inklusive Einbauküche, Geschirr, Bett-
wäsche und sogar Handtüchern. 

Abhängig von Wohnungsgröße und An-
zahl der Personen staffeln sich die Über-
nachtungspreise je Wohnung. 

Noch ein Tipp: An verlängerten Wochen-
enden oder Feiertagen wie z.B. Ostern 
und Pfingsten sind die Gästewohnungen 
sehr gefragt! Reservieren Sie sich recht-
zeitig Ihre Wunschtermine!

Bekannte Gästewohnungen befinden 
sich in der 
·	 Bruno-Granz-Straße 70a
	 1-Raum-Wohnung ca. 36 m² für bis zu  
	 3 Personen
	 Preis ab 15 Euro/Nacht für Wohnung
·	 Straße Usti nad Labem 25
	 1-Raum-Wohnung ca. 32 m² für bis zu  
	 3 Personen
	 Preis ab 25 Euro/Nacht für Wohnung
·	 Wenzel-Verner-Straße 22
	 3-Raum-Wohnung ca. 56 m² für bis zu  
	 4 Personen
	 Preis ab 30 Euro/Nacht für Wohnung

Unsere neuen Gästewohnungen

Johann-Richter-Straße 1

·	 3-Raum-Wohnung ca. 82 m² 

	 für bis zu 6 Personen

 ·	Preis ab 55 Euro/Nacht für 

	 diese Wohnung

Bruno-Granz-Straße 14

 ·	3-Raum-Wohnung ca. 66 m² 

	 für bis zu 5 Personen

 ·	Preis ab 45 Euro/Nacht für 

	 diese Wohnung

Am Stadtpark 42

·	 3-Raum-Wohnung ca. 58 m² 

	 für bis zu 4 Personen

·	 Preis ab 40 Euro/Nacht 

	 für diese Wohnung

Verschiedene Wohnstile  ·  Tolle farbliche Akzente  ·  Küchen 

mit hochwertiger Ausstattung & Kunststoffbeschichtung ·  

Möbel, Wandgestaltung & Design aufeinander abgestimmt
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Kalender 

2010
Insbesondere die Anwohner in Kappel 
und Helbersdorf sprachen sich in der 
Umfrage ausdrücklich für die Umsetzung 
aktiver Lärmschutzmaßnahmen am Süd-
ring aus. 
Mit einem Antrag an das Bauamt ver-
lieh die Genossenschaft im September 
Ihrem Anliegen erneut Nachdruck und 
beantragte die Errichtung einer Lärm-
schutzwand am Chemnitzer Südring/
Paul-Bertz-Straße im Zuge des aktuellen 
Konjunkturprogramms II.

Dass sich Beharrlichkeit auszahlt,  
offenbart folgender Teilerfolg:

Für den Teilabschnitt von Paul-Bertz-
Straße bis Straße Usti nad Labem habe 
man den Einbau eines Lärm mindernden 
Belages beantragt, so der Leiter des 
Tiefbauamtes in seinem Antwortschrei-
ben vom 15. Oktober. 
Überraschend in dieser Angelegenheit 
ist nachfolgend das ungewohnt schnelle 
Handeln der Stadt. Bereits innerhalb der 
vergangenen Wochen wurde der unter 

dem Begriff „Flüsterbelag“ bekannte 
Straßenbelag aufgebracht, welcher die 
Fahrbahngeräusche um bis zu 5dB(A) zu 
dämpfen vermag.
Die Durchführungsbestimmungen des 
Landes Sachsen zum aktuellen Konjunk-
turprogramm II würden den Kommunen 
jedoch nur einen geringen Spielraum 
bei der Förderung aktiver Lärmschutz-

maßnahmen bieten. So könne der ge-
forderten Errichtung einer vier Meter 
hohen Lärmschutzwand in der derzeit 
angespannten Haushaltslage aus Kos-
tengründen nicht entsprochen werden, 
so das Tiefbauamt. 
Die WCH wird sich weiterhin für die Re-
alisierung weiterer Lärmschutzmaßnah-
men einsetzten.  

Lärm am Chemnitzer Südring 
wird gedämpft
	  Antrag bringt Teilerfolg und Lärmschutz 
 						      durch Flüsterbelag

Rechtsecke
			   Miete und Mitgliedschaft

Miete und Mitgliedschaft sind zwei 
verschiedene Rechtsverhältnisse. Dies 
zeigt sich auch im Erbfall. Während 
das Mietverhältnis mit dem überleben-
den Gatten, dem im Haushalt lebenden 
Familienangehörigen oder den Erben 
fortgesetzt wird, endet das Mitglied-

schaftsverhältnis mit einer Frist von 
sechs Monaten zum Jahresende. 

Eine Fortsetzung der Mitgliedschaft ist 
möglich, wenn nur ein Erbe vorhanden 
ist oder die Mehrheit von Erben sich auf 
eine Person einigt, mit welcher die Mit-

gliedschaft fortgesetzt werden soll. In 
jedem Falle sollten Sie uns umgehend 
über den Eintritt eines Erbfalles infor-
mieren, damit wir wissen, mit wem die 
genossenschaftlichen Angelegenheiten 
geklärt werden können.
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*   Gesetzliche Feiertage
**  Feiertage nicht in allen Bundesländern

Ferien in Sachsen
Winter 08.02. – 20.02.2010 · Ostern 01.04. – 10.04.2010 · Pfingsten 14.05.2010 
Sommer 28.06. – 06.08.2010 · Herbst 04.10. – 16.10.2010 · Weihnachten 23.12.2010 – 01.01.2011

Wohnungsbaugenossenschaft 
Chemnitz-Helbersdorf eG



Servicebereich der WCH
Wohnungsbaugenossenschaft 
Chemnitz-Helbersdorf eG
Helbersdorfer Str. 36
09120 Chemnitz

Service-Hotline:
Tel.: 0371 2759-0
Fax: 0371 2759-299
E-Mail: info@wch-eg.de
www.wch-eg.de

Geschäftszeit:
Montag – Freitag 
8:00 bis 18:00 Uhr
 
Service-Zeit:
Montag – Freitag 
8:00 bis 20:00 Uhr
Samstag 
10:00 bis 14:00 Uhr (telefonisch)

Havarie-Hotline (24 h):
Tel.: 0371 2759-444

Vermietungsservice:
Montag – Freitag 
8:00 bis 18:00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung
Tel.: 0371 2759-145

Vermietungsbüro Theaterstraße 50/52
Montag – Freitag 
11:00 bis 18:00 Uhr
Samstag
10:00 bis 14.00 Uhr
Tel.: 0371 3366683

Büro des Sozialhelfers:
Bruno-Granz-Straße 70 a
Dienstag
14:00 bis 17:00 Uhr
Tel.: 0371 2759-150
	   0177 3364677
E-Mail: ebe@wch-eg.de

Servicebüros 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 96
Paul-Bertz-Straße 151
Bruno-Granz-Straße 44
Donnerstag
14:00 bis 16:00 Uhr

Wichtige Rufnummern

TV-Empfang:
Firma RFC
7:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Tel.: 0371 5729-20
nach 17:00 Uhr
Tel.: 0371 50384

Aufzüge:
Firma Kone Garant Aufzugs GmbH
Tel.: 0371 4059-960

Polizei:
Revier West
Tel.: 0371 35150
Revier Süd
Tel.: 0371 52630

Loggiasanierung Straße 
Usti nad Labem 5-9/11-15/23-27 
„Wohnen mit Zukunft“ – das heißt: als 
Wohnungsbaugenossenschaft auch 
neue Herangehensweisen zu wählen 
bzw. individuelle Lösungsansätze zu 
realisieren. Das im Frühsommer abge-
schlossene Projekt der Loggiasanierung 
an den Häusern Straße Usti nad Labem 
5-9/11-15 sowie 23-27 ist weiteres Bei-
spiel und gleichzeitig auch Bestätigung 
für den Erfolg unseres Grundsatzes. Idee 

für die Sanierung war: aus Rückbau-
projekten gewonnene langlebige wie 
hochwertige Loggiabrüstungsplatten 
aufzuarbeiten und damit alte Betonbrüs-
tungen zu ersetzen. Eine Maßnahme, die 
sich in jeglicher Hinsicht gelohnt hat: 
Neben der Erhöhung der Wohnqualität 
und der attraktiven Fassadengestaltung 
freuen sich die Anwohner vor allem da-
rüber, dass die Modernisierung für sie 
kostenneutral blieb.

Strangsanierung 
Friedrich-Hähnel-Straße 27-33
Mit den Strang-Sanierungsarbeiten in 
den Häusern 27-33 konnten die Maßnah-
men zur Umstellung der Warmwasserauf-
bereitung von Elektroboiler auf zentrale 
Warmwasserversorgung in der modern 
sanierten Wohnanlage Friedrich-Hähnel-
Straße 11-33 im Juni fertig gestellt wer-
den. Die grundsätzlich gute bis sehr gute  

Energieeffizienz der Gebäude bleibt dank 
der Warmwasserbereitung in einer zen-
tralen Anlage über komplett erneuerte 
Ver- und Entsorgungsleitungen langfris-
tig auf stabilem Niveau gesichert. 
Nicht zuletzt erweist sich der – durch 
Herausnahme der Elektroboiler gewon-
nene – Freiraum in den zum großen Teil 
neu gestalteten Bädern als sehr komfor-
tabel.

Bauprojekte mit Zukunft in 2009
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Bauprojekte mit Zukunft in 2010
Entsprechend unseres Modernisie-
rungsplanes realisieren wir auch im 
kommenden Jahr Sanierungsvorhaben 
und Instandsetzungsmaßnahmen im 
Wohnungsbestand. 

Dr.-Salvador-Allende-Straße 12-30
Schon im März 2010 werden die Arbeiten 
an zwei der letzten, noch unvollständig 
sanierten Gebäude der Genossen-
schaft beginnen. Um die Mobilitätsfrei-
heit aller Bewohner zu unterstützen, ist 
der Anbau von zwei Aufzugsanlagen pro 

Wohngebäude geplant, welche einen er-
heblichen Zugewinn an Komfort und ent-
sprechender Lebensqualität darstellen. 
Diese umfangreiche Modernisierungs-
maßnahme gelingt nur durch ein großes 
Maß an Verständnis und Mitwirkungs-
bereitschaft der Hausbewohner. Die 
Genossenschaft bedankt sich an dieser 
Stelle bei den betroffenen Mietern für 
Ihr Verständnis und Ihr Handeln im Sinne 
des Allgemeinwohls. 
Die zukunftsfähige Umrüstung der bauli-
chen Hülle sowie der Flachdächer gemäß 
der Energie-Einsparverordnung (EnEV) ist 
im Rahmen der Sanierung selbstverständ-
lich ebenso vorgesehen, wie die Überar-
beitung und gegebenenfalls der Anbau 
neuer Loggia-Elemente sowie die Neuge-
staltung der Hauseingänge. 

Paul-Bertz-Straße 2-4/6-8 sowie 
Wenzel-Verner-Straße 72-74 
In den 9-geschossigen Wohnhäusern 
wird zeitversetzt die energetische Sanie-

rung der baulichen Hülle durchgeführt, 
welche entsprechend der Modernisie-
rung Carl-Bobach-Straße 2-8 erfolgen 
wird (siehe Seite 18). 

Zudem sind die Erneuerung der Woh-
nungseingangstüren, die Modernisie-
rung der Treppenhäuser sowie die Er- 
richtung einer Feuerwehr-Zufahrt vorge-
sehen. 

Dies setzt die weitere finanzielle Betei-
ligung durch die Hausbanken voraus. In 
den folgenden Schritten planen wir, be-
ginnend mit dem Haus Paul-Bertz-Stra-
ße 2-4, die haustechnischen und elek-
trotechnischen Versorgungsleitungen zu 
erneuern, die Demontage der Gaslei-
tungen sowie die Umstellung auf zentrale 
Warmwasser-Versorgung vorzunehmen. 
Vorhandene Aufzüge sollen durch neue 
Aufzugsanlagen ersetzt werden.

Energetische Sanierung 
Carl-Bobach-Straße 2-8
Die Energiepreise steigen und mit ihnen 
die Heizkosten. Für die rund 140 Haus-
halte und 4 Gewerbeeinheiten der Carl-
Bobach-Straße 2-8 wird die bevorste-
hende Heizperiode dank energetischer 
Modernisierungsmaßnahmen merkliche 
Einsparungen in punkto Energiever-
brauch und Kosten bringen. 

Um den Wärmeverlust des Wohngebäu-
des, Baujahr 1975, zu reduzieren, wurde 
es in einer 5-monatigen Sanierungspha-
se nach den hohen energetischen An-
sprüchen der Energie-Einsparverord-
nung (EnEV) saniert. 
So wurden beispielsweise an den Au-
ßenwänden ein Wärmedämmverbund-
system angebracht, im Dachbereich 
die Wärmedämmung verstärkt sowie 

alte Loggiabrüstungen erneuert. Auch 
Haus- und Wohnungseingangstüren 
wurden modernisiert und brandschutz-
technisch auf den neuesten Stand ge-
bracht. Bedenkt man, dass etwa 1/3 
des jährlichen Energieverbrauchs für 
die Beheizung von Gebäuden bzw. als 
Abwärme verloren geht, wird das große 
Energieeinsparpotenzial eines solchen 
Vollwärmeschutzes ersichtlich.

Die gelungene Farbgestaltung des an der Ecke Scheffelstraße/Stollberger Straße gelegenen Gebäudes mit 
seinen großzügigen Grünanlagen unterstreicht auch in optischer Hinsicht den modernen Gesamteindruck. 



Das Sportcenter am Stadtpark ist eine 
Multifunktionsanlage, welche in Ost-
deutschland ihresgleichen sucht. Auf 
mehr als 15.000 Quadratmetern eröffnen 
sich Ihnen eine Vielzahl von sportlichen 
Aktivitäten, umrahmt von angenehmer 
Gastlichkeit. Zudem ermöglicht die ver-
kehrsgünstige Lage eine bequeme An-
reise.

Fitness
Die Hose zu eng? Schmerzen im Rücken? 
Schwach auf den Beinen? Kraftlos im 
Alltag? Schnell außer Atem?
Mit uns werden Sie Ihre Sorgen los! Wir 
stellen uns auf Ihre Bedürfnisse ein und 
erstellen Ihnen Ihr persönliches Pro-
gramm.
 
Auf 1000 m² stehen Ihnen auf zwei Etagen 
verschiedene Geräte in großzügiger An-
ordnung für Ihr persönliches Training zur 

Verfügung. Tennis, Badminton, Ricochet, 
Squash sowie Bowling oder Kegeln run-
den Ihren Aktivtag ab.

Sauna/Schwimmbad
Entkommen Sie dem Alltagsstress und 
sammeln Sie neue Kraft in unserem Sau-
nabereich (textilfreie Zone). Auf 800 m2 

erwarten Sie drei Saunen. Neben der 
klassischen Finnischen Sauna finden Sie 
bei niedrigerer Temperatur und höherer 
Luftfeuchte in unserer Dampfsauna Zeit 
zum Abschalten. Besonders kreislauf-
schonend ist die Nutzung unserer Bio-
sauna.

Restaurant/Terrasse
Ein Besuch in unserem modern gestyl-
ten Restaurant wird sie begeistern! 
Hier servieren wir Ihnen sportlich 
leichte Küche oder deftige, internatio-
nale Rezepte. Ganz wie Sie mögen! Auf 

Wunsch steht unser Restaurant mit sei-
nem kompletten Service für Ihre Veran-
staltungen zur Verfügung. Genießen Sie 
den Blick auf den Stadtpark von unserer 
ruhigen Terrasse.
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3 x Kaltmiete geschenkt
			   Jetzt schon fürs neue Jahr 
			   noch bis 23.12.09 reservieren

Fit durch den Winter
		  mit dem Sportcenter am Stadtpark

Empfehlen Sie uns und unsere Aktion!

Der Neumieter erhält von uns quasi als 
„Einzugsgeschenk“ auf ausgewählte 
Wohnungsangebote ebenfalls 3 x Kalt-
miete frei.

 

 

Jetzt macht Wohnungssuche Spaß! 
Werben Sie mit unserer Aktion noch bis 
zum 23.12.2009 Bekannte, Freunde, Fami-
lienangehörige, Arbeitskollegen etc. als 
neue Mieter der WCH und verringern Sie 
Ihre Miete! Wir schenken Ihnen für Ihre 
Mühe pro Neumieter jeweils drei Kalt-
mieten.
 Empfehlung von:

Empfehlung für:

Name
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Plz., Ort
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3-Raum-Wohnung

Erstbezug nach Sanierung
Carl-Bobach-Straße 4 
In frisch sanierter Wohnanlage großzügige helle 72 m² mit 
Highlights wie: in Naturtönen geflieste Küche (Boden-/Arbeits-
bereich), Wohnzimmer fast 19 m² mit angrenzender Loggia und 
Blick ins grüne Umfeld. Alle Räume mit Fenster! 

Erstmieter zahlen nur 287 Euro Miete zzgl. NK.

Aktuelle Wohnungsangebote

4-Zimmer-Wohnung

Ein spitzen Konzept in punkto Raumaufteilung und Komfort! 
Paul-Bertz-Straße 191
Auf ca. 71 m² genießt man einen großen hellen Wohnraum, die 
separate offene Küche mit trendiger EBK von ratiomat und den 
sich anschließenden Essbereich. Edlen Wohnkomfort bieten au-
ßerdem eine fast 8 m² große Loggia und das in beige-terrakotta 
geflieste Bad. 

Miete inkl. EBK nur 375 Euro zzgl. NK

1-Raum-Wohnung

Besonderes Wohnambiente
Bruno-Granz-Straße 70a
Besonderes Wohnambiente bieten ca. 36 m² Wohnfläche. Allein 
ca. 21 m² Wohnbereich mit großer Fensterfront stehen zur Ver-
fügung. Optimal: die z. T. geflieste, separate Küche mit Fenster 
sowie die große Loggia mit Blick ins Grüne Wohnumfeld. In Na-
turtönen gefliest, zeigt sich das Bad klassisch elegant. 

Nur 159 Euro Miete zzgl. NK
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Hier sei ein Ort der Ideen und Begeg-
nungen entstanden – nicht nur für die 
Bewohner, auch für die der Nachbar-
häuser sowie für die vielen Mitglieder 
und Besucher, zog Volkhard Effenberger 
in seiner Ansprache zum 1. Geburtstag 
der Begegnungsstätte im Hause Bruno-
Granz-Straße 70a Resümee. 
Die Räumlichkeiten waren bis auf den 
letzten Platz belegt und mit Freude be-
kundete Herr Effenberger, dass dies kei-
ne Ausnahme und bei vielen Veranstal-
tungen das Jahr über der Fall sei. „Seit 
jeher herrscht in unserem Haus reges 
kulturelles Treiben…“, was einerseits 
den engagierten Kursleitern und dem 
Clubrat – natürlich andererseits den Mit-

arbeitern des DRK Frau Otto, Frau Erich-
son und Herrn Willner zu verdanken ist – 
richtete er entsprechende Dankesworte 
an die Verantwortlichen. 
Ob gemeinsame Wanderungen, Kurse, 
Vorträge, Arbeitsgemeinschaften oder 
gesellige Abende wie Silvesterbälle und 
Faschingsfeiern – das Mehrgeneratio-
nen-Haus findet seit seiner Gründung 
vor einem Jahr großen Zuspruch. Schon 
lange habe man nach einem passenden 
Namen gesucht. Die Erfahrung aber 
auch die Wünsche für ein weiterhin 
harmonisches Miteinander ließen den 
Clubrat schließlich aus den eingegan-
genen Umfrageergebnissen den Namen 
HARMONIE wählen. 

Treff „Harmonie“ im Mehrgenerationen-
Haus
Ob Internetschulung oder Sport – beim 
DRK in der Bruno-Granz-Straße 70a gibt 
es regelmäßige Kurs-Angebote für ver-
schiedenste Interessengebiete. 

Veranstaltungstipps:
Kurse im Fitnessraum:
Mo		   9:00 – 10:00 Uhr	
Fr		    9:00 – 10:00 Uhr
Internetcafé: 				  
Mo – Do.  8:30 – 13:00 Uhr
und Mi 	 11:00 – 17:00 Uhr	
gemeinsames Frühstück: 
Mo		   8:30 Uhr
Knobeln und Gedächtnistraining:	
Mi		    9:45 Uhr
Skat, Rommee & Co.:		
Mi		  14:00 Uhr		
Dezember 2009
10.12.	 14:00 Uhr, Kreativkurs: Weih- 
		  nachtsgeschenke
17.12.	 14:30 Uhr, „Weihnachten als ich  
		  ein Kind war“ – ein etwas ande- 
		  rer Weihnachtsabend
Januar 2010
19.01.	 14:30 Uhr, Conny und ihre Gitarre
28.01.	 15:00 Uhr, Treff zum Bowling im  
		  Vita-Center
Februar
09.02. 	 14:30 Uhr Musik & Humor mit  
		  Herrn Riedel 
16.02. 	 14:30 Uhr, Bei uns da sind die  
		  Narren los – Faschingsnach- 
		  mittag
23.02. 	 14:30 Uhr, Wir bitten zum Tanz! 
		  Eingeladen sind alle Anwohner  
		  und Nachbarn, die gern wieder  
		  einmal das Tanzbein schwingen  
		  möchten.  
Auskunft zu diesen und weiteren Ver-
anstaltungen erteilt Frau Erichson unter 
0371 2251-29.

		  Konzept des Mehrgenerationen- 
Wohnhauses Bruno-Granz-Strasse 70a 
				    erfolgreich

„Gute Beziehungen zwischen den Gene-
rationen bilden das Fundament unserer 
Gesellschaft. Hierzu leisten Sie (die 
WCH – Anmerkung der Redaktion) einen 
wichtigen Beitrag… Ich möchte Sie er-
muntern, sich weiterhin so engagiert für 

das Miteinander der Generationen in un-
serem Freistaat Sachsen einzubringen.“ 

Die anerkennenden Worte richtete der 
sächsische Ministerpräsident Stanislav 
Tillich an die Genossenschaft um das 

Konzept des Mehrgenerationen-Hauses 
Bruno-Granz-Straße 70a zu würdigen, 
womit die WCH als einer von insgesamt 
286 Teilnehmern beim Generationen-
preis des Freistaates Sachsen vertre-
ten war.

Nach dem Motto „Alle(s) unter einem 
Dach“ entwickelt sich das Mehrgene-
rationen-Haus Bruno-Granz-Straße 70a 
zum festen Service-Stützpunkt für die 
Anwohner in der Morgenleite. Der DRK 

Kreisverband der Stadt Chemnitz e.V. 
hat mit einer Sozialstation an der Bruno-
Granz-Straße seinen festen Sitz und ist 
noch direkter und schneller in Morgen-
leite, Kappel und Helbersdorf erreichbar. 

Ebenfalls im Erdgeschoss, gleich neben 
dem bekannten Haarstudio Kerstin Ze-
sewitz, hat ein Fußpflege-Salon nun sei-
ne Geschäftsräume bezogen. 

						      Fußtherapeutische 
		   Fachpraxis mit „Pantoffelservice“

„Das ist wirklich schön, da haben wir es 
nicht mehr so weit“, freut sich ein Kun-
de des neuen Fußpflege-Salons in der 
Bruno-Granz-Straße 70a über den kom-
fortablen Vorort-Service. Podologin Hei-
drun Kranz pflichtet schmunzelnd bei: 
„Wohnende hier im Haus oder Nachbarn 
können praktisch gleich mit ihren Pan-
toffeln kommen.“ 

Ins Mehrgenerationenhaus sind sie und 
ihr Team im August eingezogen und 
werden seither rege von interessierter 
Kundschaft be- sowie bei Problemen um 
Rat ersucht. Die Fußpflegeprofis sind als 
Partner des Arztes bei der Behandlung 
von Fußproblemen anerkannt. 

Wohltuende, wie auch medizinisch indi-
zierte Fußmassagen bis hin zur notwen-
digen Behandlung vorhandener Fuß-
schäden – der Fußpflege-Salon bietet 
Rundum-Service, damit Sie weiterhin 
„gut zu Fuß“ sind. 
Übrigens: Der Service steht natürlich al-
len Anwohnern in Morgenleite und Um-
gebung zur Verfügung. 

Öffnungszeiten:
Mo u. Di	  8.15 – 16.00 Uhr
Mi		   Hausbesuche
Do		   8.15 – 18.00 Uhr
Fr		   8.15 – 13.00 Uhr		
sowie nach Vereinbarung
Tel. 0371 2782449

Namenstaufe und erster
Geburtstag – Begegnungs-
stätte findet viel Zuspruch

Anerkennung durch den
		  Sächsischen Ministerpräsidenten



90 Jahre jung geblieben
Fast scheint es, als seien die Jahre so 
schnell an Ilse Hösel vorbeigeflogen, 
dass Sie kaum Gelegenheit hatten, Spu-
ren bei ihr zu hinterlassen. 
Mit Schwung und guter Laune nahm Sie 
die vielen Blumen, Glückwünsche und 
Geschenke entgegen, die Ihr die Gratu-
lanten am 26. September überbrachten. 
Ein paar Erlebnisse der vergangenen 
Jahrzehnte wollten die Gäste natürlich 
unbedingt hören – vermutlich auch in 
der Hoffnung, zwischen den Zeilen das 
Rezept dieser ungewöhnlich modernen, 
lebensfrischen Frau mit Geburtsjahr 1919 
herauszufinden.
Ihre Ansichten, ja ihre gesamte Lebens-
art scheint zeitlos modern: Ob Studium 
und Arbeit nach dem Krieg als Frau in 

einem von Männern dominierten Berufs-
feld oder sei es ihr Einzug in den Neubau 
Friedrich-Hähnel-Straße im Jahr 1979, 
über den sie berichtet: „Balkon, Fahr-
stuhl,… Alles was so modern war, wollte 
ich damals schon haben. Natürlich auch 
eine schöne Aussicht.“ 

Ihre Berichte über die Tätigkeit als Tech-
nikerin des Chemnitzer Datenverarbei-
tungszentrums, die sie zu DDR-Zeiten in 
der gesamten Region herumgeführt hat 
sowie Erzählungen über die vielen Aus-
flüge zu Bekannten ins Allgäu – würzt sie 
tatsächlich gern mit Kommentaren. 

Beim Zuhören lässt sich etwas lernen 
über den Unterschied der politischen  

	

Systeme, der Ansichten der Menschen 
und generell viel über Lebensansichten. 
Wir wünschen noch einmal alles Gute 
zum 90. Geburtstag und weiterhin tolle 
Erlebnisse auf Ausflügen mit Ihren zahl-
reichen Freunden und Bekannten.
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Was ist Weihnachten ohne den Besuch 
eines Krippenspiels bzw. Adventsgottes-
dienstes? Läuten Sie doch die besinn-
liche Zeit mit stimmungsvollen Bildern 
und Liedern der Weihnachtsgeschichte 
ein! Nachfolgend für Sie ausgewählte 
Termine an Weihnachten und zum Jah-
reswechsel

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-
Kirchgemeinde

24.12.09	 15:00 Uhr
Christvesper mit Krippenspiel (GZH)
24.12.09	 17:00 Uhr   
Musikalische Christvesper mit Krippen-
spiel GZM
26.12.09	 9:30 Uhr   
Festgottesdienst mit Kirchenchor (GZM)
31.12.09	 15:00 Uhr
Abendmahlgottesdienst zum Jahres-
schluss (GZH)
31.12.09	 23:30 Uhr
Andacht zum Jahresschluss (GZM)

„Bonhoeffers Abendschoppen“
Lehmanns Café, Markersdorfer Str. 112., 
jeweils 18:00 Uhr
·	 17. Dezember: „Advent und Weihnach-

ten bei Familie Bonhoeffer“ – Bilder, 
Texte und Musik; Musikalische Lei-
tung: Christiane M. Lippold.

·	 14. Januar: „Es ist normal, verschieden 
zu sein“ – im Gespräch mit Mitarbei-

tern des Autismuszentrums Chemnitz. 
Referenten: Christine Müller (Dipl.-
Pädagogin), Tobias Schwarzenberg 
(Dipl.-Theologe, Sozialmanager).

Das gesamte Jahr über können Sie in 
den Räumen der Kirchgemeinde Interes-
santes erleben: Vorträge, Kinoabende, 
Sportkurse und sogar Ausflüge zählen 
zu den regelmäßig angebotenen Veran-
staltungen. Schauen Sie doch einmal 
vorbei:

Ökumenische Kindertage, vom 08. bis 
10. Februar 2010 (GZM)
Alle Schulkinder sind herzlich eingela-
den, gemeinsam zu singen, zu spielen, 
zu basteln und biblische Geschichten zu 
hören. 
Vielleicht liegt ja diesmal richtig viel 
Schnee, um einen großen Schneemann 
zu bauen? 
Um Anmeldung (Telefon 224197) wird  
gebeten.

GZH – Gemeindezentrum Helbersdorfer 
 	        Straße 71/73, Tel. 0371 2194-07
GZM – Gemeindezentrum Markersdorfer  
	       Straße 79, Tel. 0371 2241-97

Weitere Veranstaltungen unter:
www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de

Noch ein Freizeit-Tipp!

Gönnen Sie sich neben den vielen Lecke-
reien an Weihnachten auch ein bisschen 
„Seelenfutter“. In der Stadtteilbibliothek 
im Vita-Center erwartet Sie ein ausge-
wähltes Angebot an Romanen, Sach- 
und Fachbüchern, CDs, Videos, DVDs, 
CD-ROMs und sogar Spielen. 

Stadtteilbibliothek Vita-Center
Wladimir-Sagorski-Str. 20

Öffnungszeiten 
Mo 10 – 19 Uhr 
Di 	 10 – 18 Uhr 
Mi 	geschlossen 
Do 	10 – 19 Uhr 
Fr	 10 – 18 Uhr 
Sa	 10 – 13 Uhr

Weitere Veranstaltung mit freiem 
Eintritt

„Auf leisen Sohlen ... Geschichten zum 
Zuhören“ vorgetragen von unserer Vor-
lesepatin Frau Beuchel (ab 5 Jahren ge-
eignet). 

Termine: 
Di 22.12./Di 26.01./Di 23.02./Di 30.03.2010 
– jeweils 16:30 Uhr 

Nur am 24.12. sowie 31.12. 2009 bleibt 
die Stadtteilbibliothek geschlossen. 

Veranstaltungen

80. Geburtstag
Karl-Heinz Winkler
Werner Görgl
Christa Burmeister
Helmut Jantschke
Hella Bochmann
Wolfgang Heß
Ingeburg Schliefke
Gertrud Muche
Lisa Gebert
Alexander Jurk
Ursula Saupe
Lisa Heilmann
Anneliese Thiele
Georg Herzig
Eva Köhler
Jutta Machalke
Siegfried Thuß

85. Geburtstag
Ferdinand Esser
Anneliese Wenzel	

Else Lindner
Gottfried Kühne
Alfred Stopp
Ursula Hochmuth
Irene Klimt
Werner Ihle
Margarete Walther
Alfred Busch
Edith Auerswald
Veronika Franosch	
Bernhard Hunger

90. Geburtstag
Ilse Hösel
Werner Hartmann
Gerhard Thierbach
Erika Nürnberger
Hanny Repmann
Ruth Bischoff
Gerhart Schindler
Käthe Möckel 
Gertrud Schrapel 

Gertrud Vogel
Erich Höhne 

91. Geburtstag
Eva Vettermann

92. Geburtstag
Johanne Besser

93. Geburtstag
Irene Fischer
Herbert Graube
Zilla Dietrich

94. Geburtstag
Charlotte Unger

97. Geburtstag
Maria Löwe

Wir gratulieren allen Mitgliedern, die in den Monaten Juli bis Dezember 2009 ihr Jubiläum feierten oder noch feiern auf das Herz-
lichste und wünschen alles erdenklich Gute, beste Gesundheit sowie noch viele zufriedene Jahre in unserer Genossenschaft!

Herzlichen Glückwunsch



Zählen Sie für uns die orangefarbenen 
Sterne, die wir in dieser Ausgabe un-
seres Mitgliedermagazins versteckt ha-
ben und nutzen Sie untenstehende Post-
karte für Ihre Antwort.

Mit etwas Glück können Sie Ihre Hei-
matstadt Chemnitz von oben betrachten, 
denn wir verlosen unter allen richtigen 
Einsendungen als Hauptpreis eine Fahrt 
für zwei Personen im Heißluftballon über 
Chemnitz. Wie gewohnt erhalten der  
2. und 3. Gewinner jeweils einen Vita-
Center-Gutschein im Wert von 50 bzw. 
25 Euro.

Wie viele Sterne 
haben Sie gezählt?

Absender

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Tel.-Nr.

Wohnungsbaugenossenschaft
Chemnitz-Helbersdorf eG
Kennwort: Preisrätsel
Helbersdorfer Str. 36

09120 Chemnitz

Karte in den 
Postkasten der 
Geschäftsstelle 

einwerfen oder in 
den Servicebüros 

abgeben

Schreiben Sie die richtige 
Lösung auf die Postkarte 
und werfen Sie die Karte 
einfach in den Postkasten 
der Geschäftsstelle oder 
geben Sie sie in einem un-
serer Servicebüros ab.

Einsendeschluss ist der 
28. Februar 2010.

Als Hauptpreis erhalten 
Sie eine Fahrt für zwei 
Personen im Heißluftbal-
lon über Chemnitz. 



Diese wunderbare Nachricht wünscht 
sich jeder gern im Postkasten – wobei 
sich hinter den meisten Briefen nur ein 
Werbetrick verbirgt. 

Die Mitteilung der WCH brachte neun 
Genossenschaftsmitgliedern einen tat-
sächlich sicheren wie freudigen Gewinn 
ins Haus. 

Aus allen Einsendungen des Preisrätsels 
sowie der Mieterumfrage wurden drei 
bzw. vier Gewinner ermittelt. Gemein-
sam mit dem 50. Teilnehmer der Aktion 
„Mieter werben Mieter“ nahmen sie am 
10. November bei einer kleinen Veran-
staltung im WCH-Servicebüro, Theater-
straße 52, ihre Preise in Empfang. 

		          Herzlichen Glückwunsch 
Sie haben gewonnen! 

Gewonnen haben: Werner Rothe, Ursula Handke, Monika Zugehör, Karen Müller, Dieter Grobe, Marlene 
Wolf, Edda Knorr sowie Familie André. 

Das neue 
Preisrätsel
mitmachen und 
gewinnen
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Genießen Sie mit uns beim 1. Helbersdorfer Weihnachtsfest die 

himmlische Vorweihnachtszeit – mit Lichterglanz und süßem Duft!

Freitag, 11.12.2009

Beim Einkaufszentrum Paul-Bertz-Straße 22

in und vor dem Ratiomat-Küchenhaus 

14:00 – 19:00 Uhr

• Geheimes und Spaßiges gibt es zu erleben, wie Familienprogramm 

	 mit Kindern der Musikschule und dem AWO-Kinderhaus Schmetterling 

• Bratäpfel- und Plätzchenbacken

• Überraschungen vom Weihnachtsmann

• Kinderkarussell, Bastelstände und kindlich Vergnügliches

• 	und allerlei Winterzauber mit Glühwein, Händlern,

	 Erzgebirgischer Holzkunst…

Wir freuen uns auf Sie!

1. Helbersdorfer 

Weihnachtsfest


